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Hatschepsut: Die Unmögliche
Ihr Name wird :

Haschepuh ausgesprochen für unsere europäischen Zungen.

Schon als Mädchen lernt sie nicht nur Hieroglyphen zu lesen, sondern übt sich auch im Wagenlenken, Bogenschießen, Schwertfechten – wie die Jungen. Sie liebt Tiere und die Anstrengung des Körpers durch Sport ebenso wie die des Geistes. Ihre Schönheit und Intelligenz bringen ihr viele Bewunderer, denn sie hat eine natürliche Gabe Dinge in Einklang zu bringen. Ihr Vater, Pharao Thutmosis I., fördert die Wissbegierde seiner Tochter. Ihn fasziniert die Astrologie und er gilt als Gelehrter der Weltkunde – nicht nur als Gott. Er ehrt die alten Traditionen. Er lehrt sie das Wissen um der Alten Götter und der Astrologie, ebenso wie man Expeditionen plant oder Abgaben einsammelt, kurzum: zu herrschen.

Dieses Wissen wendet Hatschepsut schon bald an. Als junges Mädchen heiratet sie ihren Halbbruder Thutmosis II. Der Gatte jedoch ist so schwach und kränklich, dass Hatschepsut nach und nach seine Aufgaben übernimmt. Sie feuert missliebige Beamte, stellt neue ein, entscheidet, befiehlt – wie ein Pharao.
Wohl um das Jahr 1479 vor Christus stirbt Thutmosis II. 

Thutmosis III., Sohn von Thutmosis II. und dessen Nebenfrau Isis – ein Stiefsohn Hatschepsuts wird ihr neuer Gemahl. Dies ist Tradition um das heilige Blut möglichst rein zu halten, wird zu dieser Zeit innerhalb der Familie verheiratet. Thutmosis III. wird der neue Pharao.  Der Herrscher ist zu diesem Zeitpunkt jedoch gerade mal sechs Jahre alt, ein zarter Knabe, noch unfähig, ein ganzes Reich zu führen. Jedoch sehr willensstark und kaum zu bändigen. Er will nicht lernen, sondern liebt Kriegsspiele und Wettkämpfe. Die alten Götter interessieren ihn weniger und auch das Wissen der Gelehrten spornt seinen Geist nicht an. 

Dies erkennt Hatschepsut und weiß, dass der neue Pharao mehr ein Eroberer als ein Bewahrer des Reichs ist.

So springt Hatschepsut wiedermal ein und verspricht abzutreten, wenn der Junge reif genug ist.  Alle Befehle lässt sie zunächst in seinem Namen erteilen – als Zeichen dafür, dass er der Pharao ist und sie nur seine Stellvertreterin. Hatschepsut weiß, dass ihre größten Widersacher die Priester und Beamten sind. Sie sucht sich Verbündete unter ihnen und befördert diese in wichtige Ämter. Sie lässt die Alten Götter wieder neu beleben. Reformiert die Priesterschaft nach den Lehren ihres Vaters. Stärkt die Göttinnen und das weibliche Prinzip in der Kultur. Sie erhebt den Status der freien Frau in der Gesellschaft und der Freiwilligkeit der Ehe. Ihren Stiefsohn Thutmosis III. schickt sie während dessen nach Memphis (600 Kilometer entfernt), wo dieser sich gemäß seiner rüden Veranlagung zum Soldaten ausbilden lässt und schmollt. 

So geschieht um das Jahr 1475 vor Christus das Unmögliche: 

Hatschepsut krönt sich selbst zum Pharao und nennt sich fortan 
Maat -Ka - Re übersetzt bedeutet das:

Maat -  die göttliche Wahrheit und Ordnung aller Dinge

Ka - die Kraft der Seelen (sie hat viele Ka`s)

Re - sie umfängt die Lebenskraft  des Sonnengottes – und ist wie Re! 

Hatschepsut verwöhnt ihre Landsleute. Sie lässt Luxusgüter aus dem fernen Land Punt ins eigene Land bringen. Elfenbein und Edelsteine, feine Hölzer und Öle, sogar Affen, die sich die Ägypter als Haustiere halten. Weihrauch und das besondere Ebenholz führt sie ein und sie baut Hunderte Statuen, riesige Obelisken, vergrößert den Tempel zu Ehren des Reichsgottes Amun.

Vor allem aber lässt sie in eine Felswand am Westufer Thebens ihren eigenen Totentempel schlagen: ein Meisterwerk, das von außen einer gigantischen Treppe gleicht. Im Innern zeigen Reliefs und Wandbilder Szenen aus Hatschepsuts Herrschaft. Man sagt, dass sie mit ihrem berühmten Baumeister eine Liebesbeziehung hat. Sie bekommt eine Tochter Neferure. Hatschepsut verändert die Politik und Gesellschaft zum Matriachat hin und möchte ihre einzige Tochter als ihre Nachfolgerin den Thron erhalten. 

Leider verstirbt ihre Tochter mit 23 Jahren plötzlich um 1469 v.Chr. 

Mehr als 20 Jahre lang hat Hat sche psut  das Land zu Reichtum und Wohlstand gebracht, sowie die Kultur gefördert. Für Ägypten waren es gute Jahre der Blüte und des Wachstums. Kaum ein anderer Herrscher konnte Ägypten so regieren. Nie konnte Thutmosis III. ihr das Wasser reichen und gleiche Erfolge oder Beliebtheit erzielen. Er war wirklich der Kriegstreiber geworden, den Hatschepsut in ihn schon in jungen Jahren erkannt hatte und ließ seine Talent zur Eroberung walten. Denn die Bewahrerin ihrer geschaffenen Ordnung – ihre Tochter war tot und es machte keinen Sinn mehr für Hatschepsut sich weiter gegen die althergebrachte Tradition zu stellen – einen männlichen Pharao regieren zu lassen. Um 1458 v.Chr. Verstarb Maat – Ka – Re im Alter von 49 Jahren eines natürlichen Todes. Durch ihre Hautkrankheit hatte sie wahrscheinlich mit der Verwendung einer Teerhaltigen Salbe über die Jahre Krebs ausgelöst. Ihre Macht schwand, doch sie blieb unvergessen. Geachtet, geliebt und verehrt. Die Priester hatten es schwer nach ihrer goldenen friedlichen Regierungszeit den Kriegstreiber Thutmosis III. als allmächtigen Gott darzustellen. Die Güte und Warmherzigkeit Hatschepsuts blieb in den Köpfe des Volkes, welches sie so sehr geliebt hatte. Viele Jahre blieb ihr Andenken verehrt und unangetastet, jedoch wurde es ein Dorn im Auge der männlichen Machthabern, Priester wie Beamte. Politisch genötigt, um seiner Macht uneingeschränkt Nachdruck zu verleihen – entschied sich der alternde Thutmosis III. nach langem Zögern ihr Ansehen aus den Köpfen seines Volks zu löschen. Wohl deshalb schickt der Stiefsohn 20 Jahre nach ihrem Tod seine Leute los, die die Statuen zerstören, alle Bilder, Kartuschen und Reliefs. 

Seine Männer sollen Hat sche psut für die Nachwelt vergessen machen :o/
